
Objekttyp: Advertising

Zeitschrift: Heimatschutz = Patrimoine

Band (Jahr): 31 (1936)

Heft 5

PDF erstellt am: 22.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Ein thnrgauischer Heimatroman

von der Wasserburg Hagenwil

Bas Ipaus
bet Qtymn
von Maria Dutli-Rutishauser.

Leinen Fr. 5.—.

Dieser Heimatroman der bekannten
Schweizer Schriftstellerin kennzeichnet
sich durch seine kernige Frische und
weist eine Sprache auf, die sich oft zu
wahrhaft poetischer Schönheit erhebt.
Menschen mit Seelengrösse, solche mit
viel Schwachheit und Sünde, Naturen
mit duldendem Charakter, Herrschertypen

und bunt gemaltes Volk treten
auf, die das Werk zu einer meisterhaften,

dramatischen Formung gestalten.
Gewaltig ist die Hauptperson des

Romanes, die Ahnfrau Katharina von
Hagenwil, dargestellt. Vor dem düsteren
Hintergrunde einer unheimlichen Bluttat

baut sich das lebendig geschilderte
Geschehnis auf, das mit ernstem Ethos
das ewige Problem von Schuld und
Sühne mit erstaunlichem Können
behandelt. „Das Haus der Ahnen" darf als
ein christlicher Roman von ganz besonderem

Werte bezeichnet werden, da die
Verfasserin mit dem Schlüssel
verstehender und verzeihender Liebe in die
Herzen der handelnden Menschen
eindringt und durch Ewigkeitsfäden die
sinkenden zu retten und emporzuziehen
sucht. Die frauliche Gemütsweiche und
das tiefe SeelenVerständnis der Verfasserin

haben diesen Roman mit ihren
abgerundeten Charaktertypen zu einem
Heimatroman geschaffen, der weit über
das heimatliche Milieu der Verfasserin
hinaus allgemeinem und regem Interesse
begegnen wird.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung
oder durch den

Verlag Otto Walter A.-G., Ölten

m

Die fdiönften ITIncdicn
Ausgewählt für Schule und Haus von
Eduard Fischer, mit 44 Bildern von
Oscar Welti.
Mit diesem stattlichen, reich illustrierten

Band, der zudem sehr preiswert ist,
wird jeder Familie mit Kindern die
Gelegenheit geboten, einen Schatz
unvergänglicher Freuden für die Jugend
anzulegen.

Preis Fr. 5.80.

tlec ßiiübe Des Teil
Eine Geschichte für die Jugend.
Herausgegeben von Eduard Fischer, mit 8

ein- und zwei mehrfarbigen Bildern
von Ernst Stückelberg, dem Maler der
Tellskapelle.
Jeremias Gottheit, der feinsinnige
Schweizerdichter, erzählt in schlichter,
packender Weise all die Geschehen, die
uns aus der Tellsage bekannt und
vertraut sind. Da ziehen sie alle noch einmal

vorüber die Gestalten und Helden
jener Zeit, die von gewaltigem
Bekennermut und kraftvollem Schweizertum
zeugen.

Preis Fr. 4.50.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

Oerlag Otto Malter fl.-G., Ölten

Li« tnvrgslliscker lleinistroinsn

von cker Vlsssertmrg Ksgenvil

Das Haus
der Ahnen
von Nsris Outii-Outisdsuser.

I»einen l?r. S.—.

Oisssr Osimstromsn äsr KeKsnnten
SoKwsixer Sodriktsteiierin Kennxeiednst
siok äurck «eins Kernigs OriseKs unä
weist eins LvrsoKs suk, äis siok okt xu
wskrkskt postiseksr LoKönbsit erksbt,
Nensodsn mit Lesiengrösss, soiods mit
vis! LoKwsoKKeit unä Lünäs, I^sturen
mit ckuiäsnäem OdsrsKter, OsrrsoKsr-
tvpsi, unä bunt gemaltes Volk treten
suk, äis äss WsrK xu sinsr msistsrKsk-
ten, ärsmstiseksn Oormung gsstsltsn,
Lswsltig ist äis Osuntpsrson äes Lo-
msnss, äis AKnkrsu üstksrins von
Osgsnwii, äsrgestsllt. Vor äsm äiisteren
Ointergruncks einer unksimiieken Liut-
ist bsut sieb äss Isbenäig geseiriläerts
Oesedednis suk, äss mit ernstem OtKos
äss ewige Problem von Lvdulä unä
Lüdne mit erstsunliobem Lönnen bs-
Ksnäslt, „Oss Osus äsr Aknen" äsrk sls
ein edristiieker Oomsn von gsnx bsson-
äsrem Werts bexelednet weräsu, äs äis
Vsrkssssrin mit äsm Loblüssel versts-
Ksnäer unä vsrxeibenäsr Liebs in äie
Oerxen äsr dsnäsinäsn NsnsoKsn ein-
äringt unä äurob OwlgKeitskäcken äie
sinksnäsn xu retten unä emvorxuxieken
suokt, Ois krsuiieks LsmütswsivKs unä
äss tieks Lssienverstsnänis äer Verkss-
serin Ksben äiesen Oomsn mit idren
skgsrunästsn OKsrsKtertvven xu einem
Osimstromsn gesekskken, äer weit übsr
ckss KsimstlioKs Niiisu cksr Vsrkssssrin
Kinsus sllgemeinem unck regem Intsrssss
begegnen wirä,

Züu K«Ier,en äurck j«6e SueKKsniIIung
«vier äurvii iler,

Vsrlsg VNo Vlslter l^. l... vlten

ÄrüöerHrimm

Vie schönsten Märchen
AusgewsKIt kür Loduls unck Osus von
Oäusrä OisvKer, mit 44 Liläern von
Ososr Weiti.
Nit äiessm ststtlioden, reiek illustrier»
ten Osnä, äer xuäem sekr preiswert ist,
wirä jsäer Osrnilis mit Xinäern ckie

LeisgenKeit gsboten, sinsn LeKstx un-
vergünglioker Oreuäsn kür äis Zügenä
snrulegen,

k-reis I-r. S.S0.

der Knabe des rell
Lins LssoKioKte kür äie ^ugsnä. Oer-
susgegeben von Oäusrä OiseKer, mit 8

sin- unä xwei mekrksrbigen Liläern
von Ornst LtücKsIderg, äem visier äer
lellskspelie.
^sremiss O o t t K e I k, äer ksinsirrnige
LeKweixsräioKter, srxsklt in sodliokter,
psekenäer Weise sll äie OesodsKen, ckis

uns sus cker ?silssge bekannt unä ver-
trsut sinä. Os xieden sie slle nook ein-
msl vorüber äis (Zestsltsn unä Oelcken

zensr x^sit, äis von gewaltigem LeKen-
nermut unä Krsktvollem Ledweixertum
xeugsn.

preis 4.S0.

bexieken ckurek sils LuoKKsnälungen

Verlag Vtto Walter g. ö., Vlten



„Gefiederte
Meistersänger"

Das erste tönende Vogelbe-
stimmungsbuch mit Original-
Einzelaufnahmen auf
Schallplatten aus der freien Natur.

Für Vogel- und Naturfreunde
ein einzigartiges Gesehene.

Preis des kompletten Werkes
(Buch mit Kunstdruckbeilagen

und 3 Schallplatten [einzeln

nicht erhältlich] samt
Schutzkarton) : Fr. 26.- nebst
Porto und Verpackung.hue ii iro a < o.

Zürich, Basel, Luzern, St. Gallen, Winterthur,

Neuchâtel, Solothurn, Lugano

£
ens

Gebr., Zürich, Jupiterstr. 1

Zürcher
Kantonalbank

Grundkapital und Reserven:
Fr. 109,325,000 —

STAATSGARANTIE

Hauptsity: Zürich, Bahnhofstr. 9

Filialen und Agenturen in
allen Kantonsteilen

Wir empfehlen uns zur

Ausführung sämtlicher
bankgeschäftlichen
Transaktionen

zu günstigen Bedingungen

DIE DIREKTION

Feuersdbutj ist Heimatschuß

MINIMAX-
sind ohne bauliche Änderungen leicht zu
installieren, von jedermann in einer Sekunde
bedienbar, stets bereit, unabhängig von
Wassermangel im Sommer oder Frost im Winter,
jahrzehntelang unverändert haltbar. In
verschiedenen Kantonen staatlich subventioniert.

T Minimax A. G.
Zürich
(Gegründet 1902)

Os» erste tönencie Vogeiöe»

»timmungsbuvk init Orißinsl»
Lin^elaulnunmen nuk8cnsli-
pisiien «us ller lreie« I^Istur.

Oür Vogei» unci /V«tur/reunlle
ein ein2ig«riic/e« t?e«ckeni.

t?reis lies Kompletten Werke»
(öucii ir>ll KunsicirucKiieiis»

gen unrl 3 8crl«IIplstten ^ein-
«ein nickt erliLltliljii «nrni
8cnut?Ksrt«n) : ^r. 26.» nebst
?«rt« unll Verpackung.Km

Xüricli, Lssel, Ludern, 8t. tIslien, Winter»

tnur, iVeucKsiel, 8«IotKurn, I»uZsn«

en5
S«br.. 2ütt«K. -lupiterstr. 1

OrunclKspitsI uncl Ksssrvsn:
kr. l09,225,000 —

llkluptsitz i x^ürick,, LsKnnolstr,
kilislsn und Agsntursn in
sUsn i^sntcznstsilsn

Wir emplslilsn uns xur

/^usiükrung ssintlioker
banKgescKsttliOnen
Transaktionen

xu Fünstic/sn LsäinFunFsn

DIL O I K L K I I O i>I

jst>r»srir,ts!sng urivs'snctsrt t>s>tbsf, !r, vsl»

!<Zs>z»ür,c>sl 1?0Z>
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lacht das Glück. Dann soll die

V liehunam

fmm*Â

der Gebirgshilfelotterie stattfinden. Lockt Sie keiner der

Treffer, die nur mit Fr. 2.— zu gewinnen sind? Denken Sie,

was Sie alles mit dem Gelde anfangen könntenI Und dabei
helfen Sie durch den Loserwerb erst noch unsern
Bergbewohnern!

Ein Los kostet nur Fr. 2.—, eine Serie von 10 Losen

Fr. 20.— mit garantiertem Gewinn.

Bestellen Sie sofort Lose durch Einzahlung auf: Schweiz.

Gebirgshilfelotterie, Postcheck-Konto VII 6392, Luzern,
Theaterstrasse 15, oder verlangen Sie Nachnahmesendung.
Nicht verwechseln mit der Mythen-Lotterie. Für Porto sind
40 Cts. beizufügen, für Zustellung der Gewinnliste nach der
Ziehung 30 Cts. extra. Diskreter Versand. Wer es vorzieht,
kann, statt Lose zu erwerben, einen freiwilligen Beitrag
direkt an den Gebirgshilfefonds (Postcheck-Konto VII 6300

Luzern) einzahlen.

^fiebirgshilfelotterie

« O G

« O

Ii«Kt ck« SioiK. lliMili zoll ckie

cksr ösbirgskilkeiotteris stattkinäsn. LooKt Lie Keiner ös?

I'rskksr, gie nur init Lr, 2,— xu gewinnen sinä? Denken Lis,
»us Vis alles rnit äsrn Leicie anlangen Könnten l Dn<1 äabei
Keilen Lis cinrek <len Loserwerk erst nook unsern Dsrg-
dswoknern!

k^in I.os Kostet nur >->. 2.—, eine 8«rl« von 10 Losen
i^r. 20.— mit gsrsntiertem Le«inn.

Destsiien Lie sotort Lose ciurek LinxaKIung suk: LeKweix,

LsbirgsKilkelotterie, DostoKseK-Konto Vtl 6392, I»uiern,
?Ksatsrstrasse IS, oäer verlangen Lis KaeKnaKinssenäung,
»IleKt vernevksein mit iler Iltr1vtKen-l.ottsrie. Lür Dorto sinck

40 Ots, bsixutügen, tür Austeilung cler tlswinniiste naek clsr

TisKung 3t) Ois, sxtrs. Diskreter Versanck, Wer es vorxiskt,
Kernn, statt Luss xu erwerben, einen kreiwiiiige» Lsitrag
ckirekt an äen tZsbirgsKiikekonäs (LosteKeeK-Xonto VII 6300

Lussrn) einxakien.
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Die Hast

der letzten Stunde
Die Ta kurz Gewinnchance :

Sie hängt nicht vom Lospreis, nicht
vom Haupttreffer ab, sondern vom
Trefferplan im Verhältnis zur
Lossumme. Das allein ist massgebend.
Und hier steht Seva weit an der
Spitze: Sie schüttet nicht weniger
als 6Q% der Lossumme in Treffern
aus. Ausser grossen Haupttreffern
birgt sie gerade in der mittleren
Lage zahlreiche Chancen.

vor der Ziehung,
an welchen wir

bel Seva I, II und III
Tagesumsätze von
rund Fr.100000.-
bewältigen muss-
ten, stehen auch
diesmal wiedervor
der Tür.

W Im letztenf Moment
wollen noch all' jene mitmachen,
die stets auf morgen verschieben,
was besser heute getan würde.
Dann sollten wir hundert Hände,
hundert Ohren haben. Telephon
und Telegraph kommen vom Morgen

bis zum Abend nicht zur
Ruhe. Und was Ist das Ende vom
Lied: Dass Tausende und qber
Tausende nicht mehr bedient werden

können.

Jetzt oder nie —
versuchen Sie Ihr Glück heute noch
- es ist allerhöchste Zeitl Einige
Schritte zur Post — ein Einzahlungsschein

— ein Betrag und Sie haben
die vielleicht grösste Chance Ihres
Lebens am Schopf gefasstl

Lospreis Fr. 20.- (10-Los-Serie,
worunter ein sicherer Treffer,
Fr. 20O.-) plus 40 Cts. Porto auf
Postcheck III 10026. - Adr.: Seva
Lotterie, Bern. Bei Vorbestellung der
Ziehungsliste 30 Cts. mehr. Sie können

auch per Nachnahme bestellen.
Lose ebenfalls bei bern. Banken und
Privatbahnstationen erhältlich.

Wie wärs, lieber Leser,
wenn wir diese Hast der letzten
Stunde diesmal vermeiden würden
— in Ihrem u. auch unserm Interesse?

20 < 5,000
45x2,000

105 1,000
300 400
450- 200

2100x 100
12000" 40

1. 250,000.-
2. 100.000.-

50,000.-
40,000.-
25,000.-
20,000..

10 < 10,000.-
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Die
«sr ler^rsn Sruncls

7 c,

vor «I»r vskun»,
«n «»KKsn «Ir

Kol Ssvr, I,» unrl I»
logskumziit»» von
runck kr. 100 ovo.»
bs«LItigsn MU55»
>»n, »t»Ksn ouen
»»»»moi «I»«I»rvor
clsr 7ür.

Im les^ISN
IVismsn?

'«o»«n nocn «II' >»n» mllmoensn,
»II» »^»s» «uk morg»n v»r«KI«K»n,

vonn »o»t»n «Ir^ Kunelsr^ rliincl»,

«sn KI« rum KK»ncI nlcno »ur
Kun». Uncl «o, I,t clc» knct» vom
U«e>! ve»« Ieiu,»nrl» unck «>d»r

^r,u»»n«I» nI«K» m»Kr d»«II»n^ «»r»

Wi« «rörs, lisbsr I.sssr,
«»NN «Ir r»»5s rlei»! el»r Istrtsn
Stunci» c»«»moI vsrmslelsn «iirclsn
— In Inrsm u. oucn un»«rm Intsrs«»?

OswijnneK«nes:
ZI» ntlng» nickt vom itoiprsl», nicnt

Vrsttsrplon Im Vsrnültnl» »ur toi»

Soit»«! SI« sckllttst nickt «snlger

KIrgt »Is gsroct» in clsr^mlttlsrsn
l,og» «KlrsIcKs lIKonc«n.

^s?^f ocisr nis —
vsriucksn SI« »Kr SlücK Ksut« nocn

l.sb»n, om Sc>?ook gskositl
t.o»orsI» kr. 20.» >1l)»to»»SerI», «o»
runtsr «in «cksrsr Ir«rr«r, —
kr. 200»> plu» 40 «5. Porto «us po»t»
cksck M ,O02o. - «ckr.i Ssvo l.ot»

lI»Kun»^»II»ts Z0 Lt». mskr. Sis^Kön»

1. 2S0,«XM.-
2. 1»«,»»«.»
Z. S«,««0.»
4. 40,»««..
5. 25,«««..
2^ 2»,«««..

1«< I«.»«»..

2»<5,«UU.»
45 2,»«»..

I«5 1,»««..
30« 4««.-
45»^ 2«».-

21»»^ 1«»..
12«««' 4».-
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